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1. Geltungsbereich
1.1.  Verträge über Lieferungen der New Flag

Austria GmbH erfolgen ausschließlich auf 
der Grundlage der nachstehenden Allge-
meinen Geschäftsbedingungen (folgend: 
AGB). Entgegenstehende oder von unseren  
Bedingungen abweichende Bedingun-
gen des Kunden erkennen wir nicht an, 
es sei denn, wir hätten ihrer Geltung  
ausdrücklich schriftlich zugestimmt. 
Unsere Bedingungen gelten auch dann, 
wenn wir in Kenntnis entgegenstehen-
der oder von unseren Bedingungen  
abweichender Bedingungen des Kunden 
die Lieferung oder die Leistung an den 
Kunden vorbehaltlos ausführen. 

1.2.    Nebenabreden und abweichende Verein-
barungen bedürfen zu ihrer Rechtswirk-
samkeit unserer schriftlichen Bestätigung.

1.3. Unsere Verkaufsbedingungen gelten  
auch für alle künftigen Geschäfte  mit  
dem Kunden.

2. Angebot und Bestellung
2.1. Unsere elektronischen, schriftlichen oder

mündlichen Angebote stellen kein Ange-
bot im Rechtssinne dar, sondern verstehen 
sich nur als Aufforderung an den Kunden 
zur Abgabe einer Bestellung. 

2.2. Mit der Bestellung gibt der Kunde ein  
verbindliches Angebot auf Abschluss eines 
Kaufvertrages ab.

2.3. Bestellungen sind von uns erst ange-
nommen, wenn wir sie bestätigt haben. 
Diese Bestellbestätigung stellt keine  
Vertragsannahme dar, auch wenn in die-
ser Bestätigung alle relevanten Daten 
aufgeführt sind. Die Bestellbestätigung 
dokumentiert lediglich den Eingang der 
Bestellung bei uns. Der Kunde ist an seine 
Bestellung 2 Wochen ab Zugang bei uns 
gebunden. Die Annahme des Angebotes 
durch uns erfolgt erst mit unserer schrift-
lichen Auftragsbestätigung, spätestens 
jedoch mit Lieferung der Ware. 

2.4. Der Vertragsabschluss steht unter dem 
Vorbehalt der Selbstbelieferung. Dies gilt 
nicht, wenn wir die Nichtbelieferung zu 
vertreten, insbesondere kein kongruentes 
Deckungsgeschäft abgeschlossen haben. 
Wir werden den Besteller unverzüglich 
über die Nichtverfügbarkeit der Ware  
informieren und erbrachte Gegenleistungen 
unverzüglich zurückerstatten. 

3. Beschaffenheit, Lieferzeiten und
Lieferungen, Lieferverzug

3.1. Für den Umfang und den Zeitpunkt 
der Lieferung und für die vereinbarte  
Beschaffenheit sind ausschließlich 
 unsere schriftlichen Angaben maßgeblich. 
Nebenabreden und Änderungen bedürfen 
unserer schriftlichen Bestätigung. 

3.2. Unsere Lieferungen erfolgen EX WORKS 
– EXW (Incoterms® 2010). Ist die Versen-
dung der Ware vereinbart, geht die Gefahr 
des zufälligen Untergangs und der zufäl-
ligen Verschlechterung der Ware – auch
wenn wir die Lieferung vornehmen, die
Versendungskosten übernommen haben

oder die Aufstellung bzw. Inbetriebnahme 
durchführen - mit ihrer Absendung, spä-
testens mit Verlassen unseres Werks oder 
Lagers auf den Besteller über. Versandart, 
-weg und -verpackung werden mangels
schriftlicher Weisung des Bestellers nach 
unserem Ermessen gewählt. Insbeson-
dere im Falle der Ausfuhr ist der Besteller 
verpflichtet, uns sämtliche erforderlichen 
Unterlagen und Informationen rechtzeitig
zur Verfügung zu stellen. Eine Transport-
versicherung schließen wir nur auf Wunsch 
und im Namen des Bestellers ab.

3.3. Die von uns angegebenen Lieferzeiten  
gelten als nur annähernd vereinbart und 
sind unverbindlich. Der Beginn der von 
uns angegebenen Lieferzeit setzt die  
Abklärung aller technischen Fragen vor-
aus. Eine von uns angegebene Lieferzeit 
beginnt mit dem Ausstellungstag der  
entsprechenden Bestätigung, jedoch nicht 
vor der Beibringung der vom Kunden zu 
beschaffenden Unterlagen, Genehmi-
gungen und Freigaben. Die Lieferzeit ist 
eingehalten, wenn die Ware bis zum Ende 
der Lieferzeit das Lager verlassen hat  
oder die Versandbereitschaft der Ware 
gemeldet ist. 

3.4. Die Lieferfrist verlängert sich angemes-
sen bei Maßnahmen im Rahmen von  
Arbeitskämpfen insbesondere Streik und 
Aussperrung sowie beim Eintritt unvor-
hergesehener Hindernisse, die außerhalb 
unserer Sphäre liegen, soweit solche  
Hindernisse nachweislich auf die Fertigung 
oder Ablieferung des Liefergegenstandes 
von erheblichem Einfluss sind. Dies gilt 
auch, wenn solche Umstände bei Unter-
lieferanten eintreten. Die vorbezeichneten 
Umstände sind auch dann von uns nicht zu 
vertreten, wenn sie während eines bereits 
vorliegenden Verzugs entstehen. Beginn 
und Ende derartiger Hindernisse werden 
wir dem Kunden baldmöglichst mitteilen. 

3.5. Wir sind zu zumutbaren Teillieferungen 
und Fakturierung solcher Teillieferungen 
berechtigt.

3.6. Im Falle des Lieferverzugs aufgrund ein-
facher Fahrlässigkeit haften wir nur bis  
zu 5% des vom Verzug betroffenen Fak-
turawerts, in jedem Fall jedoch beschränkt 
auf den vorhersehbaren, typischerweise 
eintretenden Schaden. 

3.7. Soweit der Verzug auf Vorsatz oder  
grober Fahrlässigkeit unsererseits beruht, 
haften wir nach den gesetzlichen Regelun-
gen, jedoch begrenzt auf den vorherseh-
baren, typischerweise eintretenden Scha-
den, soweit keine von uns zu vertretende 
vorsätzliche Vertragsverletzung vorliegt. 

3.8.  Verzögert sich der Versand infolge von 
Umständen, die der Besteller zu vertre-
ten hat, geht die Gefahr vom Tage der  
Versandbereitschaft an auf den Besteller 
über. In diesem Fall sind wir berechtigt,  
die Ware auf Kosten und Gefahr des  
Bestellers nach unserem Ermessen zu 
lagern und Zahlung des vereinbarten  
Preises zu verlangen. 

4. Prüfung der Ware
Der Kunde hat die Ware unverzüglich auf
Vollständigkeit, Übereinstimmung mit den 
Lieferpapieren und der Bestellung und auf 
Mängel zu untersuchen und erkennbare
Abweichungen und Mängel unverzüglich
schriftlich geltend zu machen. Soweit eine 
Beanstandung nicht innerhalb von 4 Werk-
tagen ab Eingang beim Kunden erfolgt, gilt 
die Lieferung als vertragsgemäß, es sei
denn, die Abweichung war trotz sorgfäl-
tiger Untersuchung nicht erkennbar. Bei
der Anlieferung erkennbare Transport- 
schäden oder Fehlmengen hat der Kunde
darüber hinaus unverzüglich durch Ver- 
merk auf Frachtbrief, Speditionsauftrag
oder  Lieferschein anzuzeigen und ab- 
zeichnen zu lassen; ist dies nicht möglich, 
hat der Besteller ein Schadensprotokoll
anzufertigen.

5. Preise und Zahlungsbedingungen
5.1. Es gilt der in unserer Auftragsbetätigung

genannte Preis, ansonsten, soweit nichts 
anderes schriftlich vereinbart ist, der 
am Tag des Vertragsabschlusses gültige  
Listenpreis. 

5.2. Unsere Preise verstehen sich netto, „ab 
Werk“ zuzüglich gesetzlicher Umsatz-
steuer, Kosten für Transport und Verpa-
ckung. Nebenkosten werden auf Nachweis 
berechnet. 

5.3. Wir behalten uns das Recht vor, unsere 
Preise entsprechend zu erhöhen, wenn 
nach Abschluss des Vertrages Kostener-
höhungen, insbesondere aufgrund von 
Tarifabschlüssen, Materialpreissteige-
rungen oder Wechselkursschwankungen 
eintreten. Diese werden wir dem Kunden 
auf Verlangen nachweisen. Wir sind zudem 
zu Preiserhöhungen berechtigt, wenn die 
Lieferung erst mehr als vier Monate nach 
Vertragsschluss erfolgen soll oder aus 
Gründen, die der Besteller zu vertreten hat, 
erfolgen kann. Bei einer Lieferung mehr 
als sechs Wochen nach Vertragsschluss 
sind wir im Übrigen zu einer angemes-
senen Preiserhöhung berechtigt, wenn 
sich unsere Selbstkosten, insbesondere 
Materialpreise, Energiekosten, Tariflöhne, 
gesetzliche und tarifliche Sozialleistungen 
sowie Frachtkosten erhöhen und nicht 
durch anderweitige Kostensenkungen 
ausgeglichen werden. 

5.4. Die Annahme von Wechseln und Schecks 
behalten wir uns vor. Die Annahme erfolgt 
stets nur zahlungshalber unter Berück-
sichtigung aller Kosten und Spesen sowie 
ohne Gewähr für rechtzeitige Vorlegung 
und Protesterhebung. 

5.5. Dem Besteller steht das Recht zur Auf-
rechnung nur zu wenn sein Gegenan-
spruch rechtskräftig festgestellt oder un- 
bestritten ist. Dieses Aufrechnungsver-
bot gilt nicht für einen Gegenanspruch 
wegen eines Mangels, der auf demselben 
Vertragsverhältnis wie unsere Forderung 
beruht. Zur Ausübung eines Zurückbehal-
tungsrechts ist der Besteller nur insoweit 



befugt als sein Gegenanspruch auf dem-
selben Vertragsverhältnis beruht. 

5.6.   Zahlungen sind, soweit nichts anderes ver-
einbart ist, 14 Tage nach Rechnungsdatum 
ohne jeden Abzug fällig. Überschreitet der 
Kunde die eingeräumten Zahlungsfristen, 
so sind wir - unbeschadet weitergehen-
der Rechte - berechtigt, Verzugszinsen in 
gesetzlicher Höhe zu fordern. Alle offe-
nen Forderungen werden im Falle des 
Zahlungsverzugs des Kunden sofort zur 
Zahlung fällig. 

5.7. Die Zurückhaltung von Zahlungen oder 
die Aufrechnung wegen etwaiger Gegen-
ansprüche des Kunden ist nur statthaft, 
wenn es sich um rechtskräftig festgestellte 
oder unsererseits nicht bestrittene Gegen-
ansprüche handelt. 

5.8. Zahlungen des Kunden werden in Abwei-
chung von § 367 BGB zunächst auf die 
Hauptforderung, dann auf etwaige Zinsen 
und dann auf etwaige Kosten verrechnet. 

6. Eigentumsvorbehalt und
Sicherungsrechte

6.1. Wir behalten uns das Eigentum an unse-
rer Ware („Vorbehaltsware“) bis zur voll-
ständigen Bezahlung sämtlicher, auch 
zukünftiger Forderungen aus der gesam-
ten Geschäftsverbindung einschließlich 
aller Nebenforderungen vor. Bei laufender 
Rechnung gilt das vorbehaltene Eigentum 
als Sicherung für die Saldoforderung. 

6.2. Der Besteller ist berechtigt, im Rahmen 
seines ordnungsgemäßen Geschäfts-
betriebs unserem Eigentumsvorbehalt 
unterliegende Ware zu veräußern. Der 
Besteller tritt bereits jetzt sämtliche ihm 
aus der Veräußerung entstehenden Rechte 
einschließlich aller Nebenrechte an uns ab. 
Wir nehmen die Abtretung an. 

6.3.   Der Besteller darf die Vorbehaltsware nicht 
verpfänden oder zur Sicherung übereig-
nen. Zugriffe Dritter auf die Vorbehaltsware 
und nach Ziff. 6.2 abgetretene Forderun-
gen, insbesondere Pfändungen, sind uns 
vom Besteller schriftlich anzuzeigen. Der 
Besteller ist verpflichtet, Zugriffen unter 
Hinweis auf unsere Rechte sofort zu wider-
sprechen. 

6.4. Ein Antrag auf Eröffnung des Insolvenzver-
fahrens über das Vermögen des Bestellers 
berechtigt uns, vom Vertrag zurückzutre-
ten und die sofortige Rückgabe der Ware 
zu verlangen. 

6.5. Wir verpflichten uns, Vorbehaltsware sowie 
gemäß Ziff. 6.2 abgetretene Forderungen 
insoweit freizugeben, soweit der realisier-
bare Wert der Sicherungsgegenstände 
110% der gesicherten Forderung über-
steigt. Die Freigabe erfolgt durch Über-
eignung bzw. Rückabtretung. 

6.6.   Die Kosten der Rücknahme und Verwertung 
der Vorbehaltsware trägt der Besteller. Die 
Kosten betragen pauschal 5 % des Verwer-
tungserlöses einschließlich Umsatzsteuer, 
es sei denn wir weisen höhere oder der 
Besteller weist niedrigere Kosten nach. 

 Mängelhaftung
7.1. Bei Mängeln werden wir nach unserer 

Wahl den Mangel beseitigen oder neu 
liefern (Nacherfüllung). Bei Fehlschlagen, 
Unzumutbarkeit oder Verweigerung der 
Nacherfüllung kann der Besteller den Preis 

mindern oder – bei nicht nur unerheblichen 
Mängeln – vom Vertrag zurücktreten oder 
Schadensersatz gemäß Ziff. 8 verlangen. 

7.2. Der Besteller hat die handelsrechtlichen 
Pflichten zur unverzüglichen Untersu-
chung der Ware und unverzüglichen Rüge 
von Mängeln (§ 377 HGB) zu erfüllen; als 
„unverzüglich“ gilt dabei ein Zeitraum von 
längstens 4 Werktagen. 

7.3. Aufwendungen im Zusammenhang mit 
der Nacherfüllung, die dadurch entstehen, 
dass die verkaufte Ware an einen ande-
ren Ort als den vereinbarten Erfüllungs-
ort verbracht worden ist, übernehmen 
wir nur bei entsprechender schriftlicher  
Vereinbarung. 

7.4.   Mängelansprüche kann der Besteller nicht 
abtreten. 

7.5. Ergibt die Überprüfung einer Mangelan-
zeige, dass ein Sachmangel nicht vor-
liegt, sind wir berechtigt, dem Kunden 
eine Aufwands-/ Bearbeitungspauschale 
in Rechnung zu stellen. Dem Kunden bleibt 
es in diesem Fall unbenommen, uns einen 
niedrigeren Aufwand als den in Rechnung 
gestellten, nachzuweisen. 

7.6. Gewährleistungsansprüche verjähren in  
12 Monaten, gerechnet ab Gefahrüber-
gang. In der Bearbeitung einer Mange-
lanzeige des Kunden durch uns ist kein 
Anerkenntnis des Mangels zu sehen. Die 
Bearbeitung einer Mangelanzeige führt 
nur zur Hemmung der Verjährung, soweit 
die gesetzlichen Voraussetzungen dafür 
vorliegen. Ein Neubeginn der Verjährung 
tritt dadurch nicht ein. Dies gilt auch 
wenn wir auf Mangelanzeige des Kunden 
eine Nacherfüllung (Nachbesserung oder 
Ersatzlieferung) vornehmen. Eine Nach-
besserung kann ausschließlich auf die 
Verjährung des die Nachbesserung aus-
lösenden Mangels und evtl. im Wege der 
Nachbesserung neu entstandene Mängel 
Einfluss haben. Die Rechte des Kunden 
gem. §§ 478, 479 BGB bleiben unberührt. 

8. Gesamthaftung
8.1. Für Schäden, die wir zu vertreten haben,

haften wir nach Maßgabe der gesetzli-
chen Vorschriften, soweit sich aus den  
nachfolgenden Bestimmungen nichts 
anderes ergibt.

8.2. Wir haften nicht für Schäden, die nicht 
am gelieferten Produkt selbst entstanden 
sind, insbesondere haften wir nicht für 
entgangenen Gewinn oder sonstige Ver-
mögensschäden (mittelbare Schäden und 
Folgeschäden) des Kunden.

8.3. Bei Sachschäden und sonstigen Schäden 
ist die Ersatzpflicht von uns zu vertreten.

8.4. Ist die Haftung der New Flag Austria 
GmbH ausgeschlossen oder begrenzt, gilt 
dies auch für die persönliche Haftung der 
Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, 
Vertreter und Erfüllungsgehilfen.

8.5. Die Haftungsfreizeichnung der vor-
stehenden Ziffer 8.1 bis 8.4 gilt nicht, 
- wenn Ansprüche gemäß Produkthaf-
tungsgesetz oder von uns zu vertretender 
Unmöglichkeit geltend gemacht werden;
- bei von uns eingeräumten Garantien
- für Körperschäden, die auf einer Pflicht-
verletzung beruhen und die von uns, unse-
rer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungs-
gehilfen zu vertreten sind;

- wenn die Schadensursache auf Vorsatz
oder grober Fahrlässigkeit von uns beruht 
oder wir vertragswesentliche Pflichten
(Verpflichtungen deren Erfüllung die ord-
nungsgemäße Durchführung des Vertra-
ges überhaupt erst ermöglicht und auf
deren Einhaltung der Vertragspartner
regelmäßig vertraut und vertrauen darf)
verletzt. Im Falle der Verletzung einer
wesentlichen Vertragspflicht ist die Haf-
tung von uns jedenfalls auf den Ersatz des 
vorhersehbaren typischerweise eintreten-
den Schadens begrenzt.

9. Rücksendungen
Rücksendungen haben an die New Flag 
Austria GmbH, Retoure,12, Eitnergasse 23, 
1230 Wien frei Haus zu erfolgen und 
werden nur vorbehaltlich unserer Prüfung 
angenommen.Rücksendungen können, 
sofern nichts Abweichendes vereinbart 
ist, nur dann von uns bearbei-tet werden, 
wenn vor der Rücksendung eine RMA-
Nummer (Retourendnummer) angefordert 
wird. Diese RMA-Nummer erhält der Kunde 
unter +43 (0) 1 7961060 oder per Email: 
shop@new-flag.at. Die RMA-Nummer muss 
auf einer Kopie des Lieferscheins oder der 
Rechnung vermerkt werden und dem Paket 
beiliegen. Die Bekanntgabe der RMA-
Nummer bedeu-tet auf keinen Fall die 
Anerkennung eines Mangels oder der 
sonstigen Beanstandung des Kunden. Der 
Kunde trägt die Gefahr der Rücksendung 
einschließlich der Gefahr des zufälligen 
Untergangs. Angemessene Kosten für die 
Rücksendung mangelhafter Ware erstatten wir 
nur, soweit diese 5% des Bestellwertes der 
zurückgesandten Ware übersteigen. Die 
Rechte des Kunden aus 

§  478 II BGB bleiben unberührt. Bei Rück-
sendungen, die der Kunde zu vertreten hat, 
insbesondere im Falle von Annahmever-
weigerungen, wird eine Wiedereinlage-
rungspauschale berechnet.

10. Abtretung
Die Abtretung jeglicher Ansprüche des 
Kunden gegen uns aus der Geschäftsbezie-hung 
bedarf zu deren Wirksamkeit unse-rer 
schriftlichen Zustimmung, die wir bei 
berechtigtem Interesse des Kunden nicht 
unbillig verweigern werden. 

11. Schlussbestimmungen
11.1. Als Gerichtsstand für alle Streitigkei- 

ten aus und in Zusammenhang mit dem  
Vertragsverhältnis ist unser Sitz verein-
bart. Wir sind jedoch berechtigt, auch am 
Sitz des Bestellers zu klagen. 

11.2. Es gilt deutsches Recht. 
11.3. Sollte eine Bestimmung dieser Bedingun-

gen unwirksam sein oder werden, so wird 
die Wirksamkeit der übrigen Bestimmun-
gen hierdurch nicht berührt.

7.


